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Keine Weihnachtsbäckerei, trotzdem gibt´s bei Beckmann so manche Leckerei. Foto: Michael Sieber

ckerei in der Barmer Straße ge-
gründet wurde und seit 1994 in
der Dreherstraße ansässig ist.

Kinder sollen in der Backstube
mit anpacken und zu kleinen Bä-
ckern werden, damit sie sich am
„Tag der offenen Wirtschaft“
nicht langweilen. Jede Menge
Ausstechformen liegen bereit,
mit denen sie ihre eigenen Lecke-
reien gestalten und später frisch

etwa am Köln-Marathon teil und
machte sich während des Laufens
Gedanken zur richtigen Ernäh-
rung. Beckmann entwickelte die
„Marathon-Schnecke“, die mitt-
lerweile fest zum Remscheider
Röntgenlauf dazu gehört.

Jetzt hofft Peter Beckmann
auch bei der Aktion „Wirtschaft
erleben“ auf möglichst viel Lauf-
kundschaft. gf

aus dem Ofen mitnehmen kön-
nen. Natürlich dürfen auch die
Erwachsenen einen Blick in die
Backstube werfen, in welcher der
normale Wochenend-Backbe-
trieb wie gewohnt weiter läuft.

„Irgendwas ist immer im
Ofen“, sagt Peter Beckmann, der
sein Sortiment mit kreativen Ide-
en ständig weiter entwickelt. Aus
einer Laune heraus nahm er einst

„Für Besucher auf der Durchreise
sind wir an diesem Tag die opti-
male Anlaufstation“, sagt Peter
Beckmann ganz unbescheiden.
Der Chef der gleichnamigen Bä-
ckerei im Industriegebiet Groß-
hülsberg weiß, womit er trump-
fen kann: „Bei uns gibt es was zu
futtern.“

Für die Aktion „Wirtschaft er-
leben“ wird sogar extra ein Back-
stuben-Café in der Dreherstraße
eingerichtet. Kaffee und Kuchen
steht für alle Gäste bereit. „Erst
können sie sich den Schmiede-
hammer bei Dirostahl anschauen
und sich dann bei uns stärken“,
erklärt der Leiter der Backstube,
die 1951 vom Vater von Albert
Beckmann als Brot- und Feinbä-

BÄCKEREI BECKMANN
Kaffee und Kuchen
stehen für Besucher
bereit. Kinder dürfen
selbst backen.

Für die Hungrigen ein optimaler Zwischenstopp


